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Ir. 08 Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz  L chi cke l in Oberlahusteiu. Samstag, in 29 April 1916. Kür ötf Lchnftleauug verantrvortltch:

»duard  Schicke I in Oderlabnsteln St . 3nr «U,.

Ei«eiMlher KnegssW gelun&en.- Der We WM
Die LvglLvLer am Svezkonol in SeLrangms. — Die Nuffev wollen auk SagLoL.

Lmtlicke Sekovntmockvngen.
Es kommt m Fragp , in diesem Jahre die Früchte deS

«eiSdorns (MespiluS Crataegus oxacantha ) für bestimmte
Zfivecke der BvlkSernährung zu verwerten . Um eine mög¬
lich st große Ernte zu erzielen , ist es dringend erforderlich,
daß in diesem Frühjahre davon Abstand genommen wird,
tie Weißdornhscken zu beschneiden. Denn durch die Besei¬
tigung der vorjährigen sowie etwa noch vorhandenen äl-
lern Schößlinge wird der Blütenansatz und somit die
Gruchtgewmnung fast vollständig unterbunden . Um der
fe Aussicht genommenen Verarbeitung einen möglichst Ha¬
tzen Ertrag an Wei ^ ornfrüchten (Mehlbeeren ) zusühren
m  können , ist weiter beabsichtigt, demnächst die Beeren
frmrneln und gegen angemessene , das Sammeln durchaus
lohnende Entschädigung für die in Betracht kommenden
Hoecke erwerben zu lassen.

Ich ersuche daher ergebenst , umgehend in geeigneter
Meise dahin zu wirken , daß die Bevölkerung sowie auch
tzi« in Betracht kommenden Behörden aus dem angegebenen
Grunde in diesem Frühjahre tunlichst vom Beschneiden der
Weißdomhecken Abstand nehmen . Bekanntlich befinden« Weißdornhecken in erheblichem Umfange um Gehöfte,rten , Weiden an Bahndämmen , Wegen usw.

Weitere Mitteilung wird demnächst erfolgen.
Berlin,  den 17 . April 1916.

Der Minister des Inner ».
I . B . : Dr e w s.

Wird veröffentlicht . Die Herren Bürgermeister werden
«n umgehende ortsübliche Bekanntmachung ersucht.

..St.  Goarshausen , den 26 . April 1916 .,
Der Königliche Landrsr.

Berg,  Geheimer Regieningsrat . ■

An Stelle der in § 4 der Bekanntmachung betreffend
Beschlagnahme der deutschen Schafschur — Nr . W . 1.
W08/8 . 15. K.R .A — ausgeführten Wäschereien sind jetzt
folgende Wäschereien getreten:

Bischweiler Carbonisier -Anstalt und Wollwäscherei A.
G. vorm . E . Lix , Bischweiler , Kreis Hagenau r. Elf .,

Bremer Woll -Kämmerei , Blumeuthal , Provinz Han¬
nover,

Mosbacher und Komp ., Cassel,
Emil Rubensohn und Komp ., Cassel-Bettenhauseu,
Wollwäscherei und Kämmerei Döhren -Hannover,

Hannover -Döhren,

BoigtlänLische Carbonisier -Anstalt A. T ., Grün bei
Lengenfeld i . 93.,

Kirchhainer Wollwäscherei G m . b. H , Kirchham
N.-L.,
in Ostpreußen,

Leipziger Wollkämmerei , Leipzig,
Bremer Wollwäscherei , Lesum bei Bremen,
Ostpreußische Dampstvollwäscherei A . G ., Königsberg
G . A Weller , Lentersbach bei Kirchberg i. Sa .,
Mhlauer Wollkämmerei Georgs und Komp ., G . m . b.

H., Mylau i . B .,
Wollwäscherei und Carbonisier -Anstalt Neuhütte , Ge¬

brüder Lenk, Neuhütte b. Lengenfeld i. P .,
Deutsche Wollentfettung A. G ., OberheinSdvrf bei

Reichenbach i. B .,
Rothenburger Wollwäscherei Carl Heine , Rothenburg

a. d. Oder,
Wollwäscherei und Carbonisier -Anstalt Fr . SB. Schrei-

terer, llnterheinsdorf b . Reichenbach i . B.
F . H. Schroth , Wurzen,
Hamburger Wollkämmerei , Wrlhelmsburg,
R . Dietrich und Kvmp ., Lengenfeld i. V.

Den vorstehend aufgeführten Wollwäschereien ist vom
1. 4 . 16 . ab eine Erhöhung des Waschlohnes um IV2 Pfg.
zugebilligt worden . Sie sind danach verpflichtet, die Wäsche
der zugeführten Wollmengen zu 0,325 Mk. für 1 Kg . auf
gewaschenes Gewicht gerechnet, einschließlich Sortierung bis
zu 20 vom Hundert Unter - und Nebensorten , und 0,05 Mk.
für I Kg. Zuschlag auf gewaschenes Gewicht bei Sortie¬
rung von mehr als 20 vom Hundert Unter - und Nebensor¬
ten gerechnet, bei sofortiger Barzahlung ohne jeden Abzug
— Perpackung zu Lasten des Käufers — zu bewirke» .
Der Waschlohn ist der Wäscherei vor Ablieserung der ftrtig-
gewaschenen Wolle von dem Verläufer der Wolle zu ent¬
richten.

Die Wäschereien unterstehen der dauerudeu Ueberwacy-
ung durch die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums in Berln.

Kriegsministerium.
.Kriegs-Rohstoff -Abteilung.
A . m . W . b. gez. 9?0 1 1t.

3ur Aiim6dur.!i feer Kaffee Md TemrM.
Es wurde bereits darauf hingewiesen , daß die gesetzliche

Pflicht zur Anmeldung aller Kaffee- und Teevorrät ? in
zahlreichen Fällen noch nicht erfüllt worden ist, obgleich die
Unterlassung der Anmeldung mitstrenger Strafe bedroht

ist. Der Kriegsausschuß für Kaffee , Tee und denen Ersatz¬
mittel , G . m . b. tz ., Berlin B . 9 , Beklevuestr . 14 , erinnetß
deshalb wiederholt an diese allen Beteiligten obliegend»
Berpfichtnng . Anmeldepflichtig sind : bei Kaffee Menge»
von 10 Kg . und mehr ; bei Tee Mengen von 5 Kg . u. mehr.

Bei Tee bestehen Im Publikum nwch Zweifel darüber,
ob die in Paketen befindliche Ware ebenfalls der Anmrl-
dungspflicht unterliegt . Dies ist der Fall : alle Teemen¬
gen über 5 Kg . sind anmeldepflichtig , auch wenn sie schon
verpackt sind . Es ist ferner vorgeschrieben, daß , wer Kaffee
und Tee in Gewahrsam hat , verpflichtet ist, die Vorhände-'
nen Mengen getrennt nach Art und Eigentümer unter Be¬
zeichnung der Eigentümer und des Lagerungsortes anzu¬
zeigen . Der Ausdruck „Gewahrsam " wird vielfach nicht
richtig verstanden,. Mit diesem Worte soll ansgedrückt wer¬
den, daß derjenige , der Kaffee oder Tee aufbewahrt , tm
Hause hat , sei es hn Haushalt oder in Verkaufsgeschäften,
Lagerhäusern,ohne Unterschied, ob die Ware chm oder ei¬
nem anderen gehört , verpflichtet ist , die Ware anzumeide ».

Es wird noch besonders daraus aufmerksam gemacht,
daß die Bekanntmachungen des Herrn Reichskanzlers über
Kaffee und Tee am 7. April 1916 bereits in Kraft getreten
sind, ihre Geltung also nicht etwa erst abhängig oft von der
Veröffentlichung nn örtlichen Amtsblatt oder sonstige»
ortsüblichen Bekanntmachungen.

Aufkauf von Schlachtvieh.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, den mit Aus¬

weiskarten versehenen Viehhändlern bei dem Auflauf von
Schlachtvieh jede nur mögliche Unterstützung zu Teil wer¬
den zu lassen . Viehbesitzer, die den Verkauf des Schlacht¬
viehes zu den Höchstpreisen ablehnen , sind nachdrücklichI darauf aufmerksam zu machen,daß die Durchführung derEnteignung des Viehes ohne Verzug eingeleitet werden

s wird.
St . Goarshausen , den 28 . April 1916.

Der KSnigliche Landest.
B er g , Geheimer Regierungsrat.

Der bßJüf rezvtzkW.
WTB . (Amtlich .) Gr , ßes Hauptquartier,

28 . April , vormittags:

TOftöm K 'tlMschMPllH.
Bei Kämpfen in der Gegend östlich von Dermekles find»

46 Engländer , darunter ein Hauptmann , Mfangengrm«
men, zwei Maschinengewehre , ein Minenrvcrfer erbeutet.

Die Spione.
Knegsronia » von Johannes Funck. 24

„TtiS babe ich versprochen, aber geh' jetzt. Die andern
Mimten komnien. Und laß Dich nicht bei Aasen sehen. Ich'
Monde . daß man von jetzt an die Diener de8 BaronS nicht
*$!*« gut empfangen wird,"

, ^fa, am besten ist es wohl , wenn ich in das russische 8a-
V»r jnrückkehrr und meine alte Uniform wieder anziehe. Lebe
»oh ! 1" — Er ging.

„Daß Iwan nicht kommt ." murmelte Jerker vor sich hin,
»IS er allem war. „Ich trau« ihm nicht so recht. Wird er
«griffen , so ist er imstande , uns andere zu verrate,r, um sein
«Genes Lebe« zu retten."

Nina war nicht zu beivegrn, ihren Platz vor dem Ge»
Mfii  von Aasen zu verlassen, unaufhörlich spähte sie nach
Mkka auS.

„El kom>nt nicht," sagte sie zu Erich, der sich ihr nähert«.
»Ich fürchte, daß er in eine » Hinterhalt gefallen ist."
„Dann müssen wir ihm zu Hilfe eilen."
„Am beste» ist, wenn ich mich mit einigen zuverlässtgen

*enten auf den Weg nach Hohenseeberg mache."
„Tu da». Erich, tu daS . Mein Gott , da ! Unglück."
„Sei nur ruhig. Aina . So leicht läßt Pekka sich nicht in

Hie Falle locken."
.Pstl"
„Was ist das ?“
Lch glaube , ich höre Schritte."
Eie lauschten.

' „<gs ist dort hinter den Büschen."
.Bielleicht Pekta und —"
„Nein , eß  sind vorsichtige Schritte. Er ist , als wenn je»

wrnnb  dort schleicht. Hörst Du , wie eS in dem Gebüsch ra¬
schelt ?"

.Vielleicht — die Russen i" stottert« Aina.
Sn  diesem Augenblick ward ein eigenartiger Geschöpf von

tzöpichem Aeußern sichtbar.
„Ofa, " rief Aina froh auS.
„Die »erwünschte Zigeunerin . Gewiß bringt fir Unglück."

fsKtr Erich.

Aina hörte diese Worte nicht, denn sie war Olla entgegen-
geeilt und hatte beide Hände flehend zu ihr auSgestreckt.

„Olla , Olla . Du , die Du das Verborgene sehen kannst,
sage nür, ob meinem Pekka etwas Böses auf dem Hohen¬
seeberg zugestoßen ist ."

.Pekka hält« sich nie in das Nest deS Adlers ,vagen dür¬
fen. Ich habe Pekka einst gesagt : „Wie tapfer Du auch bist,
so hüte Dich vor dem Verräter! Hüte Dich , Pekka ! Tritt die
Schlange nieder, ehe sie Dich zerdrückt."

.Und jetzt- »

.Hat die Schlange ihn in ihrer Gewalt !"

.Ist die Schlange der Russe?"
„Der Rnffe , wenn Du so willst . Gefangen ist er, und

lange wird es nicht dauern, daß der Baron ihn hängen
läßt !"

„Der Varon — sagst Du ?"
-Ja !'
„Er — er sollte ein russischer Spion sein ?"
„Beeile Dich, Aina , und tufe di« Getreuen zusammen,

daß sie Pekka und die drei Soldaten befreien. Ich habe «8
mit eigenen Augen gesehen, wie sie alle vier die Treppe hin»
unterinS Burgverlietz geführt wurden."

.Begleit « mich und sage den andern alle «, war Du weißt,"
bat Lina mit tränenerstickterStimme . Die Zigeunerin riß
sich aber von ihr loS.

„Nein , laß mich, Glaubst Du mir nicht, so werden di«
andern ei  auch nicht tun. Laß mich l"

Eie ging.
ES wollte Aina scheinen, als wenn der Boden unter ih¬

ren Füßen schwinde. Sie raffte sich aber auf und eilte nach
Lasen zurück. Dort rief sie den andern zu: „Pekka sitzt aus
den, Hohenseeberg gefangen . Der Baron hat ihn »tnd die an¬
deren verrat» , ."

„Mehrere Leute bestiirmten ft« mit Fragen : . Was ? Pekka
gefangen ? Der Baron hat ihn verraten ? Eie redet irre."

„Ja , ja," meinte Erich, „das konunt von Olla . Die alte
Hexe war hier und hat sie verwirrt gemacht. Ich sah, waS
sie vorher mit ihr sprach."

„Wollt Ihr mir'nach dem Hohenseeberg folgen lind Pekka
befreien." rief sie erregt auS.

„Beruhige Dich, Aino, " sagte der alte Peter , „ist Peika
gefarrgen, so ist er nicht bei dem Baron , sondern bei den Rus-
sen, und er wird schau wieder komiuen."

„Habt Ihr nicht gehört, was ich Euch sage ? Der Ba-
ron ist ein Verräter !" schrie Aina.

Nieinand wollte ihr glauben.
„Nun ; dann muß ich mir selbst Hilfe schaffen," rief « in»

auS. „Ich gehe zun, Jerker von RöS , Erwirb mir sch» »
helfen." Damit eilte sie davon.

„Es ist gefährlich, ste jetzt allein durch den Wald gehen zu
kaffen," meinte Peter.

„Helft meinem Kinde , meinem armer, Kinde." rief Ai»»«
Mutter verzweifelt.

„Kommt Leute, laßt unS ihr zu Jerker folgen, " ermun¬
terte Erich.

Als ste in RöS ankameir» hatte Aina dem Zecker bereit«
alles gesagt , waS sie von Olla gehört hatte , und Jerker war
auf alles eingegangen rrns nahm in kräftiger Weise ibre
Partei den andern gegenüber. Er sagte , daß es wohl mög¬
lich sei, daß Olla die Unwahrheit gesagt habe, daß er es
aber doch für ihrer aller Pflicht halte , Pekka zu Hilfe zu
eilen und geuon zu untersuchen, wo ergeblieben sei. Sr
erbot sich denn auch, den Trupp biS zum Schloß des Barons
zu führen, und selbst zum Baron zu gehen und sich im Na¬
men der ganzen Schar Sicherheit über de» Verbleib ihres
bewährten Führers und der drei Soldaten zu schaffen.

Gr hatte so männlich u»»d überzeugend gesprochen, daß
Lina ihm in überströmenden Gefühl ihrer Dankbarkeit nn»
den Hals fiel und di , arrderen ihm da» Eeleite gaben.

Gin« Stunde spät« stand Jerker im ArbeitSzimnrer de«
BaronS.

„Nun ?" begann der Schlotzh« » fragend.
„Die gaitze Gesellschaft ist brüh, » im Wald « und (« mt

mit Leichtigken umzingelt werd,„."
„Du bist zu voreilig gewes,,, . Kosatkoiviky ist noch nicht

hier, und wer weiß, wann er ko»,mt."
„Der jetzige Augenblick ist gitnstjg. Die Gelegenheit

nicht verpatzt werden."
„Sind Iwan und Radeschd, noch „ ichr zurück?" 230,20
„Nein , sie waren «och nicht d», al» ich Aös vecließ."



^ b‘e Lage keine Veränderung er
b* planmatzige Beschießung von Ortschaften

£f SS ? JEE * Äff « * °°n Lê s und Vororten"
südlich der Somme und der Stadt

ÄteBSÄr ^ J 8'? * nieder vermehrte Verluste
!£ mL* an  Frauen und Kindern,
^Ee « amen der Getöteten und Verletzten wer-

»” I SuUteiiürfm ^ ^ "e .des Ardennes veröffentlicht.
furzte je ein feindliches Flugzeug mest-8$ Ma°s über Bethelainoille und bei Bern ab, ein

St ^Die) Abwehrfeuer bei Frapelle (östlich von
„r. Iir, ^ iUfd5Ct ^ rschwader warf zahlreiche Bomben auf
dre Kasernen und den Bahnhof von St . Menehould.

LestMer WegkschürrpleZ.
Lage an der Front im allgemeinen unverändert.

Dre Bahnanlagen und Magazine von Riezvca wurden
von unseren Luftschiffen, mehrere russische Flughäfen von
Klugzeuggeschwadernangegriffen.

„ a MKEMsihrruM.
neues. Oberste Hreresleitung.

Lahnfteiner Tageblatt, ttreisblalt für den Kreis St  Goarshausen.
iwe Veränderung er stallen, welckes x»« , .. . . » _

ins StaM an ) Kreis.ÄÄtan “ brt  fei « , u„d roet

Flugreugangriff auf ein russisches Linienschiff.
, ® e.r *In / 28. April. (Amtlich.) Am 27. April hn-
YA r« F ^ gzeuge das ruffische Linienschiff„S^a-

™„ hr ' Meerbusen mit 31 Bomben beworfen
Mehrte Treffer und Brandwirkung sind einwandsfrei
St ! ? " ' Trotz heftigster Beschießung sind sL-

che Flugzeuge unversehrt zurückgekehrt

Oberlahnstein, den 29. April.
:°: Weißer Sonntag im Kriegsjahr  1916!

morgen 192 Kinder (88 Knaben
efs 104 Ift 1) iurerstenhl . Kommunion. Die evangel.

Eimben und 22 Mädchen, gingen dahier bereits
am Palmsonntag zum Tische des Herrn. Bon wie vielen

^ Vater im Felde! Am schönsten Tage des
iSÄ ' ät ;? et«& s bet w *a, !" " °°m

®ie«fflr . Ä .i5, ir5n - * ■ * « *• ! “ÄiÄir ; “ .

iZMRDWW
SÜ 8 I

1 betet, wie nt diesen Taaen! Und das eUx A Z

WTB.

Bit mim«
WTB . Wie n , 28. April. AmckcHN' ird verlantba: t-

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse. ¥ ¥

JtalienischerKriegsschauvlab.
; 4RD®tC  Gefechtstätigkett war gering. Die Lage ist unver

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.'

Geheimnisvolle Brände in Le Havre.
. April . Nach einer Svndermel-
durrg des Petit Paristen sind am 25. April in Le Havre
zwer große Brande ausgebrochen, die unter der Bevölker-
Eg lebhafte Erregung hervorgerufen haben. Eine Draht-
Mherei ist fast vollständig zerstört und der Schaden sehr
KhJ ? * ' müderes  Feuer in einem Speicher für
kchiffstechnische Apparate fand in den benachbarten Fässern

Petroleum und Oel reiche Nahrrntg und richtete gleich¬
falls bedeutenden Schaden an. Da die Ursache der Brände
» »bekannt ist, herrscht Beunruhigung.

Kt Ya ? ÖJ ** ^ ris" berichtet:
ff vas erste Mal, daß ein Kreuzer-Geschwader mit Lust-
M'sfen zusammen einen Angriff gegen die englische Küste
^bmrerte ^ Das „Journal " sagt: „Der Streifzug war
»«rchans bemerkenswert. Der Abstand zwischen Lowe-
Mt und Wilhelmshaven, dem nächsten deutschen Marine-
Mtzpunkt, betragt 280 Seemeilen, was einen Weg von
mmdestcns zwölf Stunden bedeutet. Um am frühen Mor-
f* nJff m\ YY° r Y englischen Stadt zu sein, hat das
deutsche Geschwader also seinen Hafen schon nachmittags

lassen müssen. Es konnte also Z bis 4
^uadnr ber Tageslicht segeln, ohne entdeckt zu werden.
^E . ^ ubt deshalb in Marimekreisen, daß der Streifzuq

' £ LW möglich gewesen fft. weil die Zeppeline als
i f i Allerdings muß man auch bemerken,
^ d-e Erteilung der englischen Seekräfte bis zu einem
Kiffen Grad die Sire,fzuge auf Städte wie Lowestoft er¬
leichtert, denn Wilhelmshaven ist von dieser Stadt weniger
Mhottland " *' ^ bet n5rf>'t ^roßr Flottenstützpunkt in

Englischer Flottenstichpuntt in der Sndabm.
Z ü r i ch, 28. April . (Tel. .Ktr. Bln .) Nach einer Mel-

»ung aus Athen ist nunmehr die Errichtung eines engli-
Mn Flottenstützpunktes in der Sndabai (auf Kreta) durch-

oY- UrĈtein aA r Flottenplau Englands verwirk-
^rst . Zwer große englische Hilfskreuzer mit starken Trup-
«m an Bord sind in der Ludabai eingelaufen; zehn Schiffe

Tle Offiziere sind an Qrnd gegaw
zkn >nrd mit Automobilen nach Kanca abgefahren. Es wer-
2? h rJ nP -; . ^ >°rtet. Griechische Truppen
jükd sofort nach Suda abgegangen.

Fisches Kriegsschiff gcsunk« .
WTB^ L on d o n , 28. April. Die Admiralität teilt

mkt. dag das Flaggschiff Russell, das die Flagge des Kon-
jrflbtnircls Frementle führte, im Mittelmeer aur eine

9elUnftVn  ist - 124 Manu werden ver-inrtzt, 6,6 wurdet! gerettet.
«Flaggschiff  Russell maß 14 220 Tonnen und war
«rt vrer 30,5-, zwölf 15,2- und zwölf 7.6-Zentimcter-Ka-
mrnen bewaffnet und hatte vier Torpedolangierrohre- seine
Geschwindigkeit betrug 19,l2 Knoten.) ; ’ 1 C

? °-Y m" ' 28,  dlpril . (Nichtamtl. Wolff-Tel.) Das
ru.utersche Bureau meldet amtlich: Die nottvegische Bark
fr '" ® (1843 Tonnen) ist von einech deutschen

05  Seemerlen von bei- irischen Westküste durch
Aeschützfeuer zum Sinken gebracht worden. Die Besatzung

doote . Eines davon kenterte, ein anderes mtt
dem Kapitan und neun Mann ist an der irischen Westküste
» -rtt^ ) iEme Bestättgung dieser Meldung bleibt abzu-

Die Lage in Irland noch immer ernst.
r» ^ . ^ April . (Nichtamtl. Wolff-Tel.) Mel-

Ncuterbureaus: Im Unterhaus- teilte Asquich
^e m Irland noch immer ernst sei.̂ Die

^lttn noch einige tvichtige öffentliche Gebäude in
Besitz und die Straßenkämpfe seien noch nicht zu Ende
Anscheinend sei eine ausgedehnte Aufstandsbeŵ unq L
YJY ‘nnl besten des Landes im Werke, und 3  müßten
Jritcre Vor ichtsmaßregeln getroffen werden. Die in das
Mufstandsgebiel entsandten Truppen seien zahlreich aenua
ü£ ! S,A $ y “» ’f etrf^en- Ueber ganz Irland wird' un

Belagerungszustand vechängt werden, und
Srr ^ ohn Maxwell wird die nötigen Vollmachten

Kvr Niederwerfung des Aufftandes erhalten. Die Regie-
rnng würde eine eingehende Untersuching darüber vermi-

Maßnahmen Wilsons.
- 7/. London,  27 . April. Daily News meldet

' Y YYY ™' das Staatsdepartement die Korre-
\ LYlYY ^ .Blätter vor übertriebenem Optimi/mus
'' Y Y Präsident ordnete heute die Herstellung einer
- Jndustriezensur ff-r den Fall eines .Krieges und eine Un-

!- untechM würd̂ . ^ und Villa von deutscher Seite

! » ? .C* U *t  ? S- April. (Tel. Ktr. Bln.) Der Staats-
- stck̂ins Yichsmarin -eamts, Admiral von Capelle, hati ^ trotze Hauptquartier begeben, um an  den Borbe-

i taSr 4 'rteŜ t !r bK 3tnto"rt  ° uf iie
Prinz Leopold von Sachson-Koburaf

| rsYLeohold  von Sachsen-Koburg und Gotha ein.
! Wstne? Sa ?°tY " Philipp, ist gestern' Mittag ist einem
: Oanatormm am Ende einer Augenoperation ge-

! ^ F̂ chtgut-iuf Reisen nm die Welt.. .st .f Schweizerische Handelsamtsblatt vom3. April
' Y Y 1 uuch auf dem Wege über England-Kana-

da-Japan Frachtgut nach Rußland versandt werden kann.
, , t . Die Denffche Tunrerschast
Plant ,n Freyburg a. d. Unstrut, der Stadt der Jah,r -Er-

^ ^ ludgsheim für kriegsbeschädigte

Gegei die Reifchvot.
den ausst-brü^ in̂ augenblicklichen Fleischknapphest wer-oen ausführlich ,n einem gemeinsamen Erlab bebandell

^ Oberpräsidenten gerichtet haben. Der seür
Erlaß „Regelung der Fleischversorgung" ist -üs

mne vorläufige Anwepung an die VerwaltunaSbebörden
anzusehen, da die in Aussicht gestellte Ausführungsanwei-
fcL UY bv ? erfl r mit  Frisch und Äiel i
h n̂f? IU tY bü Bundesratsverordnung noch nicht qe-

lwraussichttich in nächster Zeit nochnicht
«ifenS i"t lann . Die Oberpräsidenten werden ein-

^achtigt , bis zum 1. Oktober dieses Jahres wei-
hU  verbieten, dabei aberd̂ auf auf-

merffam zu machen, daß es sich bei diesem Verbot nur um
vuntt Y Maßregel handelt; als spätester Zeit-
d̂ r ? aßerkrastrreten eines solchen Verbots wird
der I. Oktober zu bestimmen setn, da es, wie. die Minister
YYY "Wesfalls in unserer Absicht liegt die an sich
Y ^ Sweckmäßrge Form der Selbswerchrgung durch
Hausschlachtungen chr den nächsten Winter zu unterbin-
den - Dagegen sollen die Oberpräsidenten allMmeine Ver¬
bote, die den Verkehr mit Fleisch und Fleischwaren unter-

Fleischman̂ esteiht es W i* °en °°rÄ . rg-»e^ >«.

^ 11:0̂ 581(5 geben föirb, so kann doch angenommen werden
ÄaY vorhandenen Bestände zur Deckung des Be'
b̂ ls des Heeres und der Zivilbevölkerung bei mtspml? »-
?!r Maßlgring der Ansprüche genügen werden. In werii-
stä'id̂ schwY V Tben-  Y er[kf>  nieder ausreichende Be-
ände schlachtreifen Brehes verfügbar sein. Für die näcst

UriachmYipanB* 'L etmaB'  ^ UH' milfe  aus naheliegendwi
«! Yf bte Beschaffung des erforderlichen Schlachwiehes
an vielen Stellen auf Schwierigkeiten stoßen. Infolge Ls

sind die Bestände an schlacht-
m zurzeit außerordentlich gering dageaen

ilt  Y ! '? ten  Ä Erzeugung zahlreicher Ferkel̂dank
den gettosfenen Maßnahmen für die nächsten Monate sehr
gilnftig. ?lus dem gleichen Gründe haben die Landwirte
Y tmlf " ^ dvrehbeständen, was zur Schlachtung geeiq-
lohT C'i irt,.6teilteiIi rn  den letzten Monaten bereits abg?-
totzen. Diejenigen 4tere aber, die sie bis jetzt durchaebal-
ttn haben, gerade jetzt, wo Weide und Grünfutter vor der
S r LZl °ü^ ^ l°chtb°nk zu führen, wäre uLirtschaftt
.. .F’ toej[ ße infolge des Futtermangels meist schr maaer

sie sich in einigen Monaten auf der Ŵ ide
aufgefüttert haben würden. Hieraus erklärt sicb

auch der Umstand, daß die Viehhandelsvereineqegenwär-
iLLtz Hr « -» - *» -

zw unterstützen, dem unbedingt notwendigen Bedarf des
der Zivilbevölkerung, besonders der stbwer ar-

Wer ör -ofh ^ reide v- rkStt - rk . vek-sZnSiczL
fick am Vyhrlvrtde  vvö modbi  fick frraffearr!

l v |w ui ein« tno qe=
* Jetet inte in diesen Tagen! Und das Kind hat nie so in-

l  a ater  gebetet, wie nach der ersten hl. Kommu-
lcke das Kind seinem Vater erst ganz ge-
Y ' ^ tzt, wo es ihm ani schmerzlichsten entrissen er=

«S -T ® er  Y Yr^ ct  gbkämpft, kämpft auch dafür, daß
Efnd einen friedlichen Weißen Sonntag feiern kan-,

Yim Y VdXuX 2m Kriegsgebiet haben kein ftiedliches
Heim, kein Gotteshaus mehr! —- Der Vater bringt große
Opfer ln der Hoffnung: In der Heimat, da aibt's ein Wie-
ÄLY ' r M°9t n darum alle Kinder, die ihren Vater im
Felde verloren haben, ihn dereinst in der ewigen Heimat
Y Hemels Wiedersehen und alle noch lebenden Väter im

Weißensonntagskinder, wenn auch nicht
morgen, so aber doch recht bald in der Heimat Wiedersehen.
* r ” </ ? -eJ . »Lohnst ein er  T a g e b l a t t - F a h r-
t  A ” ]Y b !- n nQ̂ ter  Nummer und zwar auf Seite 2 u

Lesern zugestellt werden. Des Papier-
S « KL ' “ ” 6n ffa6rpIa " "i* 1 b -!°nd.-re«
e. , S Y ,! e .r,n Y *^ rerrz . Wie uns mitgeteilt wird,
L c oJ ^ vhn von Brunnenarbeiter
^akob Löhr, für Tapferkeit das Eiserne Kreuz erhalten.
9T?AL -ft / r YA U"den.  Eine Bekanntmachung des
™ | ‘rf "!ad)t darauf aufmerksam, daß die SprechunaZ?2  uSgTÄ Kl»""“‘“SäftuÄn von  8
m , “Z ' h °°" '
tv„ ' « ? Lc 1e b e  ä u g. Wie uns mitgeteilt wird, kann
den Bestellern von Kleie vorläufig keine mehr geliefert
"YAaY aii^er ber  regelmäßigen Ueberweisung
a.,ÄK -Yh ^ YL Iie9CnIaffen  von Tauben,
h? i RlI,tarbJ ,fftauben' aus ihren Schlägen wird durch
die Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein
bis auf weiteres verboten. Verantwortlich für die Befol,-
ung dieser Anordnung sind die Besitzer.^ ^ ' 1

n _ .. Riederllchnstein, den 29. April,
su Lt) . Fürs Bäte rlan  d. Wiederum hat unser«
Stadt cm Opfer des Krieges zu beklagen, denneine nach
Yui iAY ^ achricht meldet den Heldentod des Herrn
Dachdeckerŝ osef Wüst, verheiratet und Vater zweierM ^ I
£? »<£ ? dem westlichen Kriegsschauplätze im Alter vo-n
1 A - «Untere  Feuerwehr , deren
r°dkn LkR -chm, it)tm * »" '■

!. Neue Zeitbestimm uug.  Mit dem ersten Mai
Zeitbesttmmung. Um 11 Uhr in der

Ä “ ! "achsten Montag wird die Uhr auf 12 gestellt,
LiL ? da an 1 Stunde früher haben als nach der
?r. L ^ vöi,chen Zeit . Der Gottesdienst wird demzuftlae

61/4  U r̂ l "ach seitherigerZeitbeMm-
mung ost Uhr) beginnen; die Schule um 7fch, (nach ieit-

4 ' n Sttf ^ “ 08 far 12  “ 5r  b » .

»raudach, den 29. April.
tu E!esu ch aus C o b l e n z. Der Mittelrbeinistde
Vezrrksverem(Coblenz) des Vereins Deutscher Ingenieure
unternimmt Mittwoch, den 3. Mai , nachmittags2^ Uhr
ATvA e AY UrA ÖA^ llfbeTeitun 9® anIa9e derYrube R»-
feniberg dahier. Die Teilnehmer treffen um 2,20 hier Sn,

hY SYtYA " ' 2a  April . Heldentod. Wieder hat
L,rerfl!C?e A re9 ,dn  Opfer aus den Rechen unserer

Einwohner gefordert. Am 19. April fiel vor dem Feinde
Ybert Baer , Sohn des Oberpostschaffner Peter Baê da-
hier Ehre femem Andenken! — Das Kirchenkonzert das
am Karfreitag nicht abgehalten werden konnte, finbei a«
Sonntag abend um 8 Uhr statt. - Schulanfang, ^ r U.7
^fcht beginnt in der Schule zu Nastätten vom 1. Mai «i,
um / Uhr nach der neuen Zeitbestimmung. Nach dieser

btC  bfl^ liche Zeck gegenüber der mttteleu.ro-
«ne Sttiwde vorgelegt worden.

vKAffchttt ? .
tYY YY i n- . 26. April. (Im Tode vereint.) KL« -
inŝ suuger Krieger von hier, der bei der Abreffe
ins Fe.d auf dem Bahnhof von einem Schlaganfalle ae-
m °uch seine& £ § ££ £
der hintettaffeN "" Zwei kleine Km-

r Bergstraße,  25 . April. Eine reiche'
S tf haben wir zu erwarten. Die Bäume hängS!
dichtgedrängt voll mit Frilchten.

U L“ -r [ ' ^ April . Dem „Deutschen BoW-
blatt wird geschrieben: Allerorten betreiben zahlreiche f,-
ste? Att " "S « fenfabrikantei.» einen Kriegswucher schlimm-
kattn»^ » ! irrb Leute die zwar nichts von Seifenfabrik
hnu3  YAY ' bwses Geschäft auch früher nie betriebe«
haben, e. dafür aber umso besser ferttg bringen, die ohnchrn
YA xTvukrung der Seife zu benützen, um den Verbmar
chern fnr eine minderwertige Schmiere einen imverschGnrt



Lahnsteiner Tageblatt. Kreisblatt für den Kreis St.Goarshausen.
|o ^en Preis aus der Tasche zu lockeu. Eine Stuttgarter
»abrik z. B - stellt täglich ungefähr 11 OOO Kilogramm
„Schmierseife" nach einem Rezept her, desien erster Posten
«us 94 500 Liter Wasser besteht. Damit dieses nicht davon¬
läuft , kommt reichlich Wasserglas und dickflüssiger Leim
bazu. Eine winzige Portion Salmiaksalz , etwas Kernseife
und Soda vervollständigen das Produkt . Diese „Seife " ,
bei der sich unter 100 Gewichtsteilen mehr als 85 Teile
Wasier befinden, wird zu 1,20 M  für das Kilo m den
Handel gebracht und im Laden bezahlt sie die Hausfrau
«it 1,60 bis 1,80 jK.. Der Materialwert des Produktes
aber beträgt pro Kilo etwa 28 Pfg ., unter Zurechnung der
„Fabrikationskosten " vielleicht 32 bis 33 Pfg.

Frankfurt (Oder ), 29 . April . Wie überall , so gibt
* auch hier nach Einführung von Höchstpreisen nur noch
„ausländischen " Käse . Um nun den wenig glaubhaften
Behauptungen der Händler auf den Grund zu gehen, nach
»enen die Produktion in Deutschland eingestellt sei, wurde
»on Konsumentenseite eine Anfrage an die Lieferanten in
Kempten (Allgäu ) gerichtet. Die Antwort ist ein vernich¬
tendes Urteil für die eigensüchtigen Jnteresienten : Drei
hiesige große Firmen haben regelmäßig vom Allgäu ihre
Weferung erhalten ! - - Es ergibt sich hierauz ,.die Notwen-
d«;keit,̂ daß bie Behörden auch den Versand oer Fabriken
!»on Käse und sonstigen, vom Markte verschwundenen Er¬
zeugnissen scharf überwachen.

Die Salzhamster an der Arbeit.
Die Hamsterpsychose, die einen nicht geringen Teil un¬

srer Frauenwelt ergriffen hat , tritt in immer neuen For¬
men auf. Nachdem Zucker, Kolonialwaren aller Art , wie
Kaffee, Tee und Kakao , Wursiwaren in jeder haltbaren
Horm und sonstige erreichbare Lebensmittel den Beutezügen
»er Hamster zum Opfer gefallen sind, stürzen sie sich neuer¬
dings auf das Salz , das nun in riesigen Mengen in die
Vorratskammern dieser „vorversorglichen " Hausfrauen
-» ändert . Keine Belehrung , daß Salz zu den Stoffen ge¬
hört , die Deutschland infolge seiner unerschöpflichen Bo¬
denschätze in jeder beliebigen Menge hervorzubringen in
»er Lage ist, vermag diesem Treiben Einhalt zu gebieten.
W wäre nicht zu verwundern , wenn bei diesen sinnlosen
Einkäufen eines Tages Salzknappheit im Kleinhandel ein-

würde , unter der dann der verständige Teil der Be
Eerung zu leiden hätte . Vielleicht beschert uns dieser
Mangel an Einsicht und sozialem Empfinden zu unseren
ptrlen „Karten " auch noch die Salzkarte.

Ein neues Flugzeug.
Der Prager Diplomingenieur Adolf Tilp hat, nach dem

.̂Flugsport " , ein neues Einflügelflugzeug gebaut, das sich
u seiner ganzen Bauart wesentlich von den bisherigen

Wngzeugen unterscheidet . Das Tilpsche Flugzeug hat nur
»neu Flügel , der eine kreisende Bewegung ' ausfiihrt und
« »mrt das Flugzeug zum Steigen oder Sinken bringt . Der
Mügel , der mit durchsichtigem Cellon überspannt ist, wird
M wlt einer Geschwindigkeit von 180 bis 250 Umdre-
Mtngen in der Minute drehen. Der Haupworteil des
neuen Flugzeuges , das in nächster Zeit in Persuchen er¬
probt werden soll, soll darin liegen , daß es nur einen sehr
«ringen Kraftbedarf beansprucht, und durch die kreisende
Mwegung des Flügels sehr stabil gehalten wird . Wäh-
Lt'iw für andere Flugzeuge Motore von 80 bis 100 und
mehr Pferdestärken erforderlich sind, soll das Tilpsche
Wrrgzeug mit einem Motor von nur 15 bis 50 Pserdekräs-
len arbeiten.

In berliner „LAnz ." wird scharf gerügt , daß die zu-
>H,ldrge Reichsstelle u. a. nicht verhindert habe, daß fast
«le Nahrungsmittel um reichlich das Dreifache des frü-
G*»en Preises emporgetrieben worden seien.
_ ,.bie  Ete österreichischeKriegsarüeihe zeichneten
** Pensionsanstalt für Angestellte 100, die Sparkasse der
»kmernde Wien 23 Millionen Kronen.

Die italienische Feldarmee soll, nach dem Vorbild«
Muckreichs . jetzt auch Stahlhelme bekommen. Seit der
Mnführung der Stahlhelme in Frankreich soll die Zahl der
^Verletzungen um 60 v. H. zurückgegangen sein.

Todessturz aus dem brennenden Zimmer,
einer Behausung im vierten Stockwerk der Gitschi-

i*es Straße 64 in Berlin brach in einem Zimmer , das von
»mem ;ungen Mädchen bewohnt wurde , nachts nach 11
jj * ê n Brand aus , der so schnell um sich griff, daß der
«ewohnerin die Flucht durch die Zimmertür unmöglich
«nde . In seiner Angst und Verzweiflung ergriff ' das
MSdchxn ein Federbett und stürzte sich damit , offenbar in
»er Hoffnung, den Fall aus der Höhe durch das Bett ab-
Mwächen , aus dem Fenster auf die Straße hinab. Die
unglückliche schlug aus das Pflaster auf und war sofort eine
« r̂che. Das Feuer wurde sehr bald durch die herbeiaeeilte
Mnerwehr gelöscht. a
i *wcr Geschäftsgang auf dem Kaftellauner Bichmarkt.

Kastellaun  Hunsrück ), 27 . April . Der hier abae-
^ »tene Viehmarkt war mit insgesamt 500 Tieren und zwar
2 56  Kühen und 86 Rindern , 281 Ferkeln und

Bruhlmgen befahren . Der Geschäftsgang gestaltete sich
und die meisten Tiere blieben unverkauft . Erlöst wur-

{T ^ '̂ ^veise . Im übrigen erbrachten 6—8 Wochen
60—80 M,  8 — 10 Wochen alte Ferkel 80— 100

Bruhlrnge 120 —150 Jt  das Stück.

Nackrickken.
Die Engländer am Suezkanal in Bedrängnis.
a a 8 > |9 . Das Londoner .Kriegsamt macht

E «t' daß bei den Kämpfen am Montag auf Katia eine
«bterlung der Worchestorshire-Reiter . nachdem ihre Pferde
dmech Granaten rnedergeschossen waren , sich nicht zurückzie-
p« konnten und zum größten Teil gefangen genommen
wurden . Die Angreifer waren auserlesene türkische
fwnteriften auf Kamelen . v

Die Russen mögen auf Bagdad.
Haag,  26 . April . „Daily Chronicle " meldet, daß

ruffische Heer, das in Persien in dem Lusistangebiet

ficht, ungefähr 100 Meilen nordöstlich von Kut -el-Amara
steht, während eine zweite Armee , die sich auf der Linie von
Kermanshen bewegt, vermutlich die persische Grenze über¬
schritte,rhatundgegen Bagdad marschiert.

Zeitiemche Betti-tmgei.
Amerika.

Amerika galt wehl zu allen Zeiten — als Land der
unbegrenzte» Möglichkeiten — was in der alten Welt uns
schien unmöglich — war , wenn es aus der nenen kam, all¬
täglich ; — doch daß sich fühlt als Wlkerrechtsverfechter
~ sein Präsident , der U Boot Kriegsverächter - und un¬
geniert versucht, das Recht zu spalten — das sollte man
doch nicht für möglich halte« !

H.rr Wilson regt sich auf und schreit nach Noten —
sein Herz hält solchen Notschrei für geboten. — Humani¬
st hat er aufs Schild geschrieben — nach dieser soll man
»einen Nächsten lieben ; — und dies beiolgt Herr Wilson
unbestritten — er hebt, die seine Nächsten swd, die Briten
— di. dürfen alles, alles sich erlauben — und was sie
sogen, hat die Welt zu glauben!

Huinar.üäl , sagt Wilson, will er übeu — und doch
nsck, seine Kriegspartee im Trüben — Kriegslieferawen
Ünd's . die heimlich lachen — darauf bedacht, ein gut Ge
schüft zu machen ! — Die mit Humanität jetzt renommie¬
ren — verstehn auch Munition zu fabrizieren — die spie¬
len sie den Fieundm in die Hände — so schieben sie hin¬
aus des Krieges Ende.

Hnmantta !! ~ Mag das Geschäft sich lohnen ! —
Dann ruft man : Seid umschlungen Millionen — Dann
kann " tnan Dewschland auch verhungern lassen — doch
wche, wagt es England anzufassen. — Wehrt Deutschland
sich, dann handelt es barbarisch — dann muß man es be¬
strafen exemplarisch — dann fördert Wchon 's löbliche Be¬
mühung — den Abbruch diplomatischer Beziehung.

Doch mag Herr Wilson noch so sehr sich dosen —
als Freund der Briten, Russen und Franzosen — wir
bilden stolz auf unsre Heeresleitung — und harren zuver¬
sichtlich der Emscheidung — denn unser ist ja die gerechte
Sache — trotz Wllson's Wut und angedrohter Rache —
Und muß es sein, wir werden sonder Zagen — da« Un¬
vermeidliche mit Würde tragen!

Er nü HrikK ».

CfjfCfMkt.
Kinder und Brotkarten.

B . An den Feiertagen habe ich in einer Zeitung dm.
Meinungsaustausch „Kinder und Brotkarten " gelesen.
Wie stellt sich nun ein solcher Einsmder die Sache vor?
Er sagt d?r Säugling braucht noch keine Brotkarte . Ein
Säugling braucht die Brotkarte so nötig wie ein Erwach¬
sener. Daß ein Säugling keine Brotkarte braucht, um die
Woche ein Brot von vier Pfund zu essen, ist sehr logisch.
Man stelle sich aber mal vor , die Mutter eines Säuglings
muß arbeiten , kann also auch bei dieser mageren Kriegkost
nicht ihrem Kinde die Wohltat erweisen und es selbst stil¬
len. Folglich muß das Kind Süppchm oder eingeweichten
Zwieback bekammen. Nun gibt es aber auf eine Brotkarte
ich Pstind Mehl , da sind schon 400 Gramm weg; dazu kom¬
men die Zwiebacke, V4 Pfund sind 125 Gramm . Der Tag
hat mehrere Mahlzeiten und die Woche sieben Tage — was
bleibt da wohl von einer Brockarte für den Säugling üb¬
rig . Milch und Butter sind auch sehr karg Angemessen,
wovon soll ein Kind also noch gedeihen? Sollen wir nach
dieser Kriegszeit elende und unterernährte Kinder herum-
lausm sehen?_ Eine a lte Leserin.

«ottettieufiOrtzrmng i« Lßerlatzmßetp
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Weißer Sonntag, den 30. April 1918.
- und 7‘/4 llhr heil. Messen; 8 Uhr Schulmesse für sämt¬

liche Schulkinder. 9 Uhr Hochamt; in demselben feiern die tt-
und 12jährigen Kinder ihre erste hl. Kommunion: die Bänke des
Haupt- und der SeitenfchiUe bleiben für die Angehörigen der
Kt der reserviert gegen Einlaßkarten.

tl ' /, Uhr ist die letzte hl. Messe, di« auch die Gymnasiasten
besuchen. Nachmittags » '/, Dhr ist sakremeuial Bruderschafts¬
andacht verdürben mit der feierlichen Aufnahme der «rstkommu-
nikanten in dieselbe.

Am Montag 8-/. Uhr morgens ist Danksaguugsmeffe für dieErstknmmnnikanten.
Am nächsten « ountag ist Schlutz der Skrrttchr « A-tt.

»kranke und Altersschwache wollen sich im Pfarrhause anmeidru
lasten; sie werden am Dien  ö tag  nachmittag Beichte gehört und
erhalten die hl. Kommunion am Mittwoch morgens

Im Laufe dieser Woche ist allabendlich von 8 ' , Uhr an Ge¬
legenheit zur Hk. Ofterberchte.

Am Die« , »«» und - reita , abends 8 JUtr ist Andacht für
unsere Krieger.

Die Mariarrische Uongrrgait »» ifetert am nächsten Sonn¬
tag ihre Generalkommunion.

Am Montag , abends 8 Uhr feierliche.Eröffnung der Mai-
andachten, die Montags und Dennerstags abends 8 Uhr gehal¬ten werden.

GottesdienftOrdnun , der evangelischen Gemeinde.
Sonntag, den 30. April 1916

A-rrmttags */,10 Uhr: Predtgtgottesdienft (bie erste Jugend¬
erziehung). Nachmittags noch unbestimmt.

8 «ttesdienst0rdau »g in RieherlgMrhel« .
Sonntag, den 30 April 1910. Weißer Sonntag

‘j,6 Ubr Frühmesse und 7'/. Uhr hl Meffe in der Barbara-
kirche, damit im Hechamt Platz genug ist für die Angehörigen
der Erstkommunikanten. 8 Uhr Kindermefie iu der Johanniskirche.
« Uhr hl. Mefle in der Barbaraktrche; 8 Uhr Abdolung der Erst-
kommunikantcn und darauf Hochamt und Predigt in der Barbara¬
kirche. Nachmittogs2 Uhr feierliche Aufnahme der Erstkommuni-
ranten in die sakramental. Bruderschaft, darnach Beerdigung der
1 strau Eertrude Renner geb. Fein. - ,4 Uhr Segenandackl in
der Jehavnisktrche.

.. Fi .”1?8 u ^i daS Exequienamt für den gefallenen Krieger
Josef Wüst. 6‘/< Uhr das Exequienamt für die f Frau BertrudeAenner.

^ Katholische Kirche.
Sonntag , den 30 . April 1918 . 1 . Sonntag nach Oster» ,
«ormittags 7 Uhr : Frühmesse. 9',, Uhr: Hochamt. Fei«

der ersten hl. Kommunion der Kinder . Nachmittags 2 Uhr -̂ Sa¬
kramental . Bruderschaftsandacht - Aufnahme der Kinder tu di«
Bruderschaft.

Nottesdienst -Örlmung in Nastätten.
EvangeltschePfarrgemeiude.

Sonntag , den 30. April 1916.
Bormittags lü Uhr : Hauptgottesdienst
Donnerstag , abends 8 Uhr : Kriegsandacht.

K ath oli sche Pfarrgemetnde.
Sonntag , den 30 . April 1916 . Weißer Sonntag.

7 Uhr : Frühmefle mit Predigt , vorher Beichte . 9 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt und Feier der Erftkommannion der Kinder. Nach¬
mittags V| 2 Uhr : Sakramentale Brudeischaft.

MSAMt - AikS.

G>ttesdie«si-Ordm»n> io Braußoch.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 3V. April . Quasimodegenilt.
Bormittags 10 Uhr : Konfirmation . Hl. Abevdmahl . Nach¬

mittags 2 Uhr : Predigtgottesdienst.
Mittwoch , abends 8 /e Uhr : Lkriegsbetstond«

SekMt«alh»WMet Nihselte.
Nachstehendes Berlauaen des Krieasourschuffes für

pflanzliche und tierische Oele und Fette G . m. b. H . in
Berlin wird diermil öffenllich bekannt gemacht:

Gemäß § 2 Abs. 1 der Verordn uni des Bundesrats
^ über Rohfette Dont?16 . März 1916 ( Reichs Ges.-Blatt L.

165). welche in den Geschäftsräumen der Gemeinde einge»
sehen werden kann, wird hiermit das Verlangen gestellt,
daß bei gewerblichen Schlachlungen von Rindviehs un^
Schafen in den Gemeinden Ober - und Riederlahnstei»
die Rohfeite nach der Anweisung über dte Loötrennung,
Behandlung . Verpackung. Bezeichnung und Versendung von
Rohfetten vom 5./10. April 1916 iReichsanzeiger 82/86>
lovgetrennt und oom 25 4 . 16 ab bie folgenden Fnuen-
fette : Darm-, Netz-, Maaen -, Brust- und Schloßsette sowie
die Absallfette (die bsim Reinigen und Schleimen der Därme
gewonnenen Fette) ferner vom 9. 5. 16 ab auch das Nie¬
renfett ohne Mschnieren , das Herzbeutelsett uud die Fett¬
brocken, soweit sie sich beim Verkaufe von Fleisch ergeben,
an Gebr . Kahn » Wiesbaden abgeliesert werden

Die Benennung anderer Schmelzen bleibt Vorbehalten.
Verstehendes Verlangen gilt nicht für Schlachtungen»

welche von den Dienststellen des Heeres oder der Marine
im eigenen Beiliebe vorgenommen werden. Bei Schlach¬
tungen, welche im Aufträge solcher Dienststellen in gewerb¬
lichen Betrieben erfolgen, besteht eine Verpflichtung zur Los¬
trennung und Ablieferung daun nicht, wenn vom Unter¬
nehmer dieser gewerblichen Schlachtungen die schriftliche
Bestätigung der Dienststellen darüber, daß die Schlachtungen
in ihrem Aufträge erfolgen und die anfallenden Rohfeite
von ihnen in Anspruch genommen werden, binnen einer
Woche nach dieser Bekanntmachung, im Falle späterer Auf¬
träge binnen einer Woche nach Erteilung der Aufträge, bei
der bezeichneten Schmelze eingegangen ist.

Hinsichtlich der Behandlung, Verpackung. Bezeichnung
und Versendung der Rohsette wird auf die Anweisung vom
5.  April 1916 verwiesen, welche in den Geschäftsräumen
der Gemeinde einqesehen werden kann.

Ober- und Riederlrh «stein, den 37. April 191«.
Die Magisträte.

MmrsteigerMg.
Moaiüg. dm1 M l. 3.. wrorttWs9 Ahr

anfangend, kommen im Distrikt Matzeuhöll SS zur Der-
steigerung:

38 Raumm . Eichenscheit- und Knüppelholz,
170 „ Buchenscheit.

60 „ Buchenknüppel,
&0 „ Buchenreiserknüppel.

Oberlahnstein, den 2g. April 1916.
Der « aMstrar.

Atter-Wrtzms
findet von Movtas . de» 1. Mai d». As., nachmittags1
Uhr ab in den « efchclften von Kittel , kring . Sün-
t her und % $ x a >ei l er statt und zwar pro Pfund zu2.90 Mark

Oderlahnstein, den 29. April 19l6 .
^ _ Der A«gistreit.

Ekschrilubiulg»er Sstreqjtuvdmm Rlühsvs.
Mit Rücksicht auf die immer umfangreicher werdende»

Geschäfte sind die nicht zur Fahne einberufenen Beamte»
des Bütgermeisterawles sehr überbaust. Sie können die¬
selben nur dann bewältigen, wenn sie wenigstens zeitweise
ungestört arbeiten können. Die Sprechstunden im Rathause
werden daher auf die Vormittagsstunde» von 8—12
Uhr beschränkt. Außerhalb dieser Zeit «erden Personen
nur in ganz dringenden, keinen Aufschub duldendenE il-
fällen  angenommen.

Oberlahnstein, den 28. April 19 >6.
Der Bürgermeister.

der 6aot$eitm  11. Astrll bisn RÄ
Md Me Taubeabestyer verpflichtet, die Tauben in den SchlSae«
zu halten.

Ferner wird daraus htugeivtesen. daß die Anschüttungv«n
»«rat in die Feldwege und deren Gräben verboten ist

Oberlahu stein.  den U. April 1916.
_ Die f *li }merw«lt>!«| .

Von jetzt ab findet regelmäßig jede« Montag,
Dienstag , Donnerstag und Freitag Scharfschietzen
in der Schlierbach statt, todaß nur Mtttlvochs und Sams
tags die Forsthaasstraße für Holz- und dergl Fuhren frei ist.

Oberlahnstein, den 22. April 1916. '
_ Die P«lizei,er» »ttu«r

Die Geschästsleu!? Und Firwen werden hierdurch auf-
g-fordert, alle Rechnungen über Lieferungen ffir die
Stadt Riederlahnstei« au« dem Stecktnuaŝjahre 19 16
— Zeitraum vom 1. Av'-il I81S bis 31. März 1918 —
bis zaüi 30. April 1916 u'tbedingt einzvreichen.

Mederlahusieiü, s?n 25. April 191 g.
Der Magisttat: I P. : Schmidt,  l . Beigeordn.



Caqnftctw«* Tageblatt . ttvctsblatt fit stea Kreis St Loarshausrn.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Oott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬

schlüsse gefallen , meine innigstgeliebte Frau, unsere gute Tochter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Fran Gertrud Renner
geb . Fein

«ach langem, mit gro&er Geduld ertragenem Leiden, wohlvorbereitet durch
den Empfang der hl. Sterbesakramente am 28. April 1 Uhr morgens im
Krankenhaus Marienhof bei Coblenz im Alter von 39 Jahren au sich in
die Ewigkeit abzurafen.

Der Herr hat sie bald mit ihrem einzigen Kinde, welches ihr vor
3 Monaten in die Ewigkeit vorangegangen ist, wieder vereint.

In tiefer Trauer:

Jonny Renner
Familie Fein
Familie Renner.

tfleierlahnstell , Coblenz , Berlin, den 28 . April 1916.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den *0 . April l9li , nachmittags Z Uhr.
rom Trauerhanse Niederlahnstein , Bahnhofstrasse 23 ams statt. Das Trameramt wird
Montag i */4 Uhr neuer Zeit in der St. Barbarakirche z» Niederlahnstein gehalten.

Anläßlich des Hinscheidens meiner lieben Gattin und Matter find
uns s« siele Beweise herzlicher Teilnahme zugegangen. daß es «ns nicht

«ö,lich ist, jedem einzeln zu danken und spreche« wir ans diesem Wege
unfern innigsten Dank aus.

kamilie Union Wirges.
Aiederlahnstein , den 99.  April 191«

Stein Seierwehr, R.-LaWel».
De» Heldentod für » Vaterland starb am

IS . April auf dem westlichen Kriegsschauplätze
aufer l . Rohrführer , Kamerad

Josef Wüst
i« Alter von 34 Jahre «.

Unsere Kameradea werde» hiermit gezinaend f,
Kenntnis gesetzt.

Uted»»tatz»st»t«, 28. April 181«.
Der Vorstand.

Die feierliche« Exequie» werde» gehalte» a« M»n-
1«I , 1. Mat , morgens8 Uhr in der Et. Bardaralirche

MmrMllchlNß
In unser « terrechtsreaister ist «nt« « r. « 1 folaendes

eingetragen worden:
Ehklente Zahnarzt Ernst Karl Wilhol « Danl und

Mathilde Berta Emma Marie ged. Bartel », beide
m Wo, « » wohnhaft , die Shefra » 1» Gt. Goarshausen sich

Iaufhallend. Dnrch notariellen Berlrag , o« 8 April 101»
iß die Verwaltung und Rutznießnn, des » an« » an »ent
Vermöge« der Ara« ausgeschloffev.

Gt. Goarshausen , den1». April 19!«.
_ _ « aiGliche » Statt

| „Botel Horbach11
| Sonthofen a . Rh.

Den verehrten 'Wallfahrern ewplehlt sich

S Wwe. Nie. Morbacb.
A g

. VOFFOistlSan.-Bat Br. Niehaeo
- * .* * '*■ » ***»- « » Darmlotdo«.Coblenz, Kaiser-Friedrichstrasse8.

Westdeutsch«TasihenWOs
, Somwersusgatze.
1Heransgegeben von der « «lnerj

Berlagsanstalt.
PreisI« Vf|.

Zu hasten in .
Papiergeschäft Ed SchiSel.

Prim Apfel«!«
per Liter 40 Pfg empfichlr

Ludw. Keßler Wwe.
neb d. kath. Kirche

r-r Sitrill-LehkW
flr die Sirmcrei

«Mt hm  liafttg«
Oanhe , Goskel & Co.

G. tu b. H.
— Oberlahnstein . —

61 karren,
Mandolinen

und sämtl. Zubehör.

Anleitung sowie Unterricht.

S«sterrkitz..ll»,wische Mzaiilrihe.
Zeichnungen ank Sie:

r'i-1. Sestemichische imttisM 6t« Mleihen %
. Stmkschllstscheiae vs.so1. m»

*1° ilviarische öMrrutwMeihe 97.59 der». $7.29's.
ri %«iinrische ötaMG»stzeiil-A«leile#i 2ädein.91.99\
Rti«nen wir spesenfrei entgegen. Prospekte und Zeichnungsscheine ans Wunsch. Unter Bc- !
m ^ fichtignng des niedrige« Kronenkurses (z. Zr ca. 70»/ , gegen 05»/. per de« Kriege)
gewahren die obigen Anleihen unserer BerbLndrlen eine hschrentierende Anlage bei größter
Sicherheit. Der ^ » eilige Stand der Krone ist ans den «etlichen Disisennstizen »rfichtlich

HemW-WeMifche viskosto-GefeWgst
OodLsn « A .- G. m Slmesrftk-ßt 9.

___ _ _ Älefg» « si 1«.

1 geUagen Nr . 42 « . 43 j * verkauf.
Hachffratze»6a . t. Clock

Der Zofchseide mb  Näh-
Kvrfsrm Kleidemchea

am Montag , d. «. Mat.
«achmiltagS um 2 Uar bei Fra»
Wwe. Aloqo WSstre, Adolf-

IKrag 38 . Auf Wunsch geste
sauch Abendstunden.

Amatte Aloez, Gachlehreria.

Große» Lâ er in «r»e« und
tzrsptelle« Geige«.

Eintausch alter Justrumrutr
Mastkiastr.-Uarteth-Aastall.

MustkaUeahaadl. « ad Urrlag
krLür Kumi

!Oberlahnstein , Adolfstr. 4ö

?ZC„  Karos»
wit 3 Klammen Listig astzugesten

Adolfüratze «6 U.

IZiehung vom 23.- 27 Mai

£" £ 199090 50809
211000  M Owes@»io.

Berliner Lose
ä 1 Mir., 11 Loae 10 Mk. ,

P*rto 10 Pf. iede Liste 20 Pf*.
I Torsendet ßiSoks-Kollekt« |)cinr. DeeSe.

Spargel
frisch eintreffend empfiehlt

S»s. Wolf , Höchste. 24.

Kordel -"^ »W"*
MMStvXftr. Aarmtl

ladelloser großer ovaler Ma-
shagoni-Ssllitislh
Izu verkaufe«. e»t. wir » groß-r
KleiderschronK mit i« Kauf

\ genommen Niederlahnstein
Codlrnzerstr. 12 pari.

Kaiserkronen 12 Mark
Centner mit Sack gegen per
Nachnahme offeriert
3ohan« Wer. Boppard

Fernsprecher 25 i.

Vr. LlmmsrwLvv'sohs
ielss<
Coblenz

IHoheuzollernstr 148, Löhrstr. 19*
Handels - und höhere Haudels-

!fachklaffrnf beide Geschlechter.
Beginn des neuen Schuijahres

3. M«N ISIS.
I— Näheres durch Profp««. —

Feldpost
Feldpost-Satt«
Feldpoft-Kattesdrlrfk
Fkldpost-Askle- AdksMM
Feldpost-Echschtel«
Feldpost SiezelmüM

z» haben in der
PspierhsvdlMg« .öchmei-

Feldpoftkarten mit M«.
sichten von Oderiahnste« in
Äuoertg mit 10 S »gck IQ Pjg.

Apfel« «
per Liter 40 Pfg . beiFr- TrsS. Bsrsstrabe N.
« . sei. MW»

aas gater Familie, « «lches st« r
HauShaü einer astoiuReheasta«
Lame führen Saa«. gesucht. M.

it Gehaltsanspruch unter W.
M au die « eschäftsst. ». » l.

-Aioße s-Zimmer-

nebsi Küche und 2 Mansarden
rofoti oder später zu vermiete« .

Näh bei Wilhelm Ze
Qberlahnste 'n Äaiklplatz 4.

Pgrterre-Wo-lmZz
mir Lavenloßal kpentl. als Woh¬
nung sofort «der später ju »er-
miete» AdoifSraKr 45

Näheres bet Herrn Kridrl, a»
Oelberg.

Parterr-WohNiz
zu »ermtete». MittetSraßr i

Sine Wnhnnnz
zu vermieten.

Meißerg !7e ia,  1 . Stock.

. 2.
5 Räumem>t Ga?u.
an ruhige Familie
Aotzaa« Zeit,
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